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IM VORRAUM

ZU EINER FELDPROSEKTUR

Das Knarr'n der Türe weckt sie uns nicht wieder,

Die da im Dammer auf den Fliesen liegen.

Die weissen Tucher sind nicht sehr verschwiegen

Sie glitten an dem starren Fleische nieder.

Wie seltsam ist die Farbe dieser Glieder,

Die braunlich-wachsern zwischen Linnen leuchten!

Kalt starr'n die Augen, die sich nimmer feuchten,

Die nimmer blitzen unterm Schlag der Lider.

0, klagt nicht, jammert nicht, sie sind gerettet1

Statt weiter sinnlos in die Irr' zu toben,

Sind sie in ihren Ursprung nun gebettet

0 lasst uns diese Hingegangnen loben'

Auch wir sind nicht an diese Welt gekettet

Das Schone ist im Kampf ja langst zerstoben.

P.

Geschrieben in Bjala Zerkwa (Ukraine) September 1943
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